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Für Angehörige von
Demenzerkrankten

Erfahrungaustausch am 11. März in Hovestadt
menzerkrankten Bewohnern
des Ida-Stiftes und Angehöri-
ge demenzerkrankter Famili-
enmitglieder, die zu Hause
betreut werden. Geleitet wird
der Gesprächskreis von Bar-
bara Gröne, die Fragen rund
um die Demenzerkrankung
beantwortet und über Neue-
rungen in der Pflegversiche-
rung informiert.

Ida-Stift, Telefon 02923/9810.

HOVESTADT � Die Caritaskon-
ferenzen der Pfarrei Jesus
Christus Lippetal laden in Ko-
operation mit dem St.-Ida-
Stift in Hovestadt zum Ge-
sprächskreis ein. Das Treffen
findet im März ausnahmswei-
se am zweiten Mittwoch des
Monats, am 11. März, von
19.30 bis 21 Uhr im Gruppen-
raum des St. Ida Stiftes in Ho-
vestadt statt. Eingeladen sind
alle Angehörigen von de-

Präses Dr. Gerhard Best, Jubilar Antonius Hammelbeck, Jubilar Jo-
sef Gause, Kolpingvorsitzende Mechthild Agethen und ihr Stellver-
treter Berthold Giepen.

SERVICE
Öffnungszeiten im Rathaus:
8 bis 12.30 Uhr und 14 bis 16 Uhr
sowie nach Vereinbarung.
Öffnungszeiten im Bürgerbüro
(Haus Biele): 8 bis 12.30 Uhr und 14
bis 16 Uhr sowie nach Vereinba-
rung.
Bücherei Herzfeld (Alte Post):
Mittwochs von 8 bis 10 Uhr (nur in
der Schulzeit) und von 17 bis 18
Uhr.
Bücherei Hovestadt (Alte Schu-
le, Löttenkamp):
Mittwochs von 15 bis 16 Uhr.
Bücherei Lippborg (Pfarrheim Il-
merweg): Mittwochs von 15.30 bis
17.30 Uhr.
Lehrschwimmbecken Lippborg
Mittwoch: (Warmbadetag 30˚) 6.30
bis 7.30 Uhr Frühschwimmen 125
cm; von 16 bis 18 Uhr geöffnet; 18
bis 19 Uhr Familienbad; 19 bis 20
Uhr Senioren.
Ärztlicher Notdienst unter Tel.
116 117
Apotheken-Notdienst: Telefon
08000022833 oder akwl.de/not-
dienstkalender.php
Wichtige Rufnummern:
Polizei Lippetal: 02923/1323
Polizei Soest: 02921/91000
Rettungswache Lip. 02923/8300
Rathaus: 02923/9800.
Fax: 02923/980232.
Notruf: 0171/2029781.
Internet: www.lippetal.de

KALENDER

Mittwoch, 4. März
Evangelische Kirchengemeinde
Weslarn: 8.45 Uhr Mainzelmäuse,
Herzfeld.
MGV Herzfeld-Hovestadt: 20 Uhr
Generalversammlung im Vereinslo-
kal Orthues.

Donnerstag, 5. März
Evangelische Kirchengemeinde
Weslarn: 8.45 Mainzelmäuse Herz-
feld; 16.30 Uhr Konfirmandenunter-
richt Herzfeld.

Freitag, 6. März
Evangelische Kirchengemeinde
Weslarn: 9 bis 13 Uhr Gemeinde-
büro geöffnet, Gemeindehaus Herz-
feld. 15 Uhr Frauenhilfen Weslarn,
Brockhausen, Herzfeld, Gottes-
dienst zum Weltgebetstag, Kapelle
Schoneberg.
kfd Hovestadt-Nordwald-Scho-
neberg: 15 Uhr Gottesdienst an-
lässlich des Weltgebetstages in der
St. Johannes-Kapelle Schoneberg.
Oestinghausen: 15 Uhr Gottes-
dienst für Katholische und Evangeli-
sche Christinnen Oestinghausen, St.
Stephanus-Kirche, anschließend
Kaffeetrinken im Haus am Turm.
kfd Lippborg: 15 Uhr Ökumeni-
scher Gottesdienst, Pfarrkirche St.
Cornelius und Cyprianus Lippborg.
Jugendabteilung – VfJ Lippborg:
19.30 Uhr Jahreshauptversamm-
lung, Sportlerheim.
Damengarde Lemkerholz-Lem-
kerberg: 20 Uhr Generalversamm-
lung, Gaststätte Möllenhoff-Kluppe.

Gräben werden
gesäubert

OESTINGHAUSEN � Die Ar-
beitsgemeinschaft der Oes-
tinghauser Vereine lädt alle
Bewohner aus Oestinghau-
sen, Niederbauer sowie Kre-
winkel und Wiltrop ein, sich
an der Gräbensäuberungsak-
tion am Samstag, 14. März,
um 10 Uhr zu beteiligen.
Auch wer keinem Verein an-
gehört, ist selbstverständlich
gerne gesehen.

Sammelwerkzeuge und Warn-
westen sind mitzubringen.

Helfertreffen
am Dienstag

LIPPETAL � Wegen der Ferien-
freizeit der Kolpingjugend
Hovestadt-Nordwald vom 17 .
bis 19. Juli laden die Organi-
satoren am kommenden
Dienstag, 10. März, um 20
Uhr zu einem Helfertreffen in
der Begegnungsstätte ‘“Im
Löttenkamp“ ein.

Zwischen Stoffen und Sandalen
Hinter den Kulissen: Näherinnen sorgen für Authentizität bei den Passionsspielen
LIPPETAL � Samstagmorgen,
während andere Lippetaler
noch Brötchen holen oder in
den Tag starten, treffen sich
die Aktiven des Näh-Work-
shops im Franziskus-Saal des
St.-Ida-Stifts. Geschäftigkeit
trifft auf Wiedersehensfreude,
eine kurze Umarmung, ein
kleiner Plausch beim Herein-
tragen der Materialien und
Werkzeuge. Dann geht es an
die Nähmaschinen.

Während auf der Bühne
Schauspieler und Chor pro-
ben, sind im Hintergrund
zahlreiche Hände aktiv, da-
mit das Gesamtkonzept
„Passionsspiele“ klappt. Al-
lein die Ausstattung der Ak-
tiven verlangt einen für Lai-
en kaum nachvolllziehba-
ren Einsatz an Helfern und
Ressourcen.

Nach den Vorarbeiten der
letzten Tage und Wochen,
bei denen anhand von Bild-
bänden aus der Antike In-
spirationen für die Kostüme
gewonnen wurden, Materi-
albedarf errechnet und alle
notwendigen Absprachen
getroffen wurden, geht es
heute direkt los. Es riecht
nach frisch gewaschenen,
gebügelten Stoffen, denn
bereits im Vorfeld wurden
die langen Stoffbahnen, die
zu verarbeiten sind, gewa-
schen, gefärbt und gebü-
gelt. Und es duftet nach Kaf-
fee, der in einer Ecke frisch
aufgebrüht wird. Und es
duftet nach Kaffee, der in ei-
ner Ecke frisch aufgebrüht
wird.

Arbeitsteilig gehen die Ak-
tiven an die verschiedenen
Aufgaben heran. Für die
Passion in diesem Jahr müs-
sen noch einige Kostüme er-
gänzt und rund 30 Kinder-

kostüme neu genäht wer-
den.

Am großen Arbeitstisch in
der Raummitte breitet
Mechthild Agethen den
braunen Nesselstoff aus, fal-
tet ihn akkurat, um mit ei-
nem Schnitt sofort mehrere
Stoffstücke zu bekommen.
Parallel dazu richten Hilde-
gard Kosek, Hildegard Rün-
ker und Angelika Schoma-
cher ihre Nähmaschinen
her und beginnen, die be-
reits geschnittenen Stoffstü-
cke passgenau zusammen
zu legen, anschließend zu-
sammen zu nähen und zu
säumen.

Lautstark und gefühlt hek-
tisch rattern die Nähma-
schinen, ohne diese Hektik
auf die Näherinnen zu über-
tragen. Seelenruhig bear-
beiten sie Stück für Stück
und lassen sich durch
nichts in ihrer Konzentrati-
on stören.

Derweil schaut Marita
Baucks gemeinsam mit
Tochter Carina die bereits
beim letzten Treffen genäh-
ten Gewänder durch und
versieht sie mit Nummern,
damit die Akteure später
immer ihr richtiges Kostüm
wiederfinden.

Yasmin Sahmel kümmert
sich unterdessen um die
Herstellung von Schlupf-
schuhen, die auf dem kal-
ten Kirchenboden den
Schauspiel-Kindern gute
Dienste leisten. Anhand ei-
niger selbst erstellter
Schnittmuster schneidet sie
zunächst die Formstücke in
großer Zahl aus wollenen
Stoffresten zu, ehe diese
später gemeinschaftlich per
Hand zusammengesteckt
und mit der Nähmaschine
genäht werden. Dazu hilft
sie, auf Abruf stehend, bei
kurzfristig auftretenden
Problemen wie fehlenden
Garn oder dem „Wie nähe
ich denn das am besten?“.

Die neu erstellten Kostü-
me werden von Ulrike Muß-
hoff noch kurz gebügelt, be-
vor sie zu den zeitgleich in
der Kirche probenden
Schauspielern zur Anprobe
gebracht werden. Notwen-
dige Änderungen werden
direkt vorgenommen.

Nach rund zwei Stunden
intensiver Arbeit mnit Sche-
re und Nähmaschine folgt
die Frühstücks-Pause. Ulri-
ke Mußhoff und Donata von
Plettenberg haben für einen
kleinen improvisierten Im-
biss gesorgt. Brötchen,

Obst, Kaffee, mehr brau-
chen die emsigen Schneide-
rinnen nicht, die Gesellig-
keit kommt von alleine, ein
nettes Wort, Ratschläge der
erfahrenen Näherinnen hel-
fen, so manche sich auftu-
ende Klippe gekonnt zu um-
schiffen.

Nach dem kurzen Inter-
mezzo geht es im wahrsten
Sinne fröhlich weiter. Inten-
siv, doch niemals mit dem
Anschein einer stressigen
Belastung stellen die Akti-
ven Stück um Stück her und
leisten so bis in den frühen
Nachmittag einen wichti-
gen Beitrag für das große
Ganze, die Lippetaler Passi-
onsspiele.

Anschließend wird der
Franziskus-Saal, der sich im
Laufe des arbeitsreiche Ta-
ges quasi in ein Schneider-
atelier eines Großtheaters
verwandelt hat, wieder auf
Vordermann gebracht,
denn die Näherinnen sind
dort nur zu Gast und der
Raum wird anderweitig ge-
braucht. In kürzester Zeit –
schließlich sind die Hand-
griffe schon Routine – wer-
den Nähmaschinen wegge-
räumt und Stoffe verstaut,
bis auch der Duft nach fri-
scher Wäsche verflogen
ist. � gt

Angelika Schomacher an der Nähmaschine.

Das Team
Yasmin Sahmel
Hildegard Mußhoff
Donata von Plettenberg
Ulrike Mußhoff
Mechthild Agethen
Marita Baucks
Franz Meka
Angelika Schomacher
Hildegard Rünker
Monika Lichte
Susanne Fritz
Hildegard Kosek.

Sorgen für die authentischen Gewänder: Die Näherinnen der Passionsspiele. � Fotos: Tusch

Material
110 Kostüme in 2014, 60 Kos-
tüme in 2015, dazu selbstge-
fertigte Sandalen und Schlupf-
schuhe aus zirka 400 laufen-
den Metern Nessel- und Woll-
stoff sowie Lederimitat. Zehn
Kilometer Faden, Bordüren,
Kordeln und Schnüren wurde
von den Näherinnen verarbei-
tet.

Antonius Hammelbeck seit 60 Jahren dabei
Ehrungen bei der Kolpingfamilie / Mechthild Angethen als Vorsitzende bestätigt

HOVESTADT � Eine besondere
Ehrung erfuhr Antonius
Hammelbeck auf der Jahres-
hauptversammlung der Kol-
pingfamilie Hovestadt.
Mechthild Agethen, Vorsit-
zende der Kolpingfamilie,
ehrte das langjährige treue
Mitglied für 60-jährige Zuge-
hörigkeit. Kolpingbruder Jo-

sef Gause wurde für seine 50-
jährige Zugehörigkeit eben-
falls ausgezeichnet. Die zur
Wahl Vorstandsmitglieder
stehenden Mechthild Age-
then und Berthold Giepen
wurden einstimmig in ihren
Ämtern bestätigt. Schriftfü-
herin Elke Brede stellte zu-
dem das Jahresprogramm

vor, dass eine Vielzahl von
Aktivitäten vom gemeinsa-
men Schlittschuhlaufen über
Aktionen wie Landschaftssäu-
berung oder Kolping-Kreuz-
weg bis hin zur Ferienfreizeit
für Kids enthält. Näheres
dazu wird jeweils im Vorfeld
der Veranstaltung in der Pres-
se bekannt gegeben. � gt

Kolpingfamilie
Vorsitzende: Mechthild Age-
then
Stellvertreter: Berthold Gie-
pen
Schriftfühererin: Elke Brede
Kassierer: Reinhard Schmidt.

Landfrauen zum Kabarett
einen Strauß voller schräger
Ideen und treffsicheren Poin-
ten. Musikalisch umrahmt
werden ihre Texte vom Pia-
nisten Vito Becker. Beginn ist
um 19 Uhr mit einem Prosec-
co-Empfang.

Anmeldungen und Eintrittskarten
bei Anne Veltin, Telefon 02945/
2335.

SCHONEBERG � Die Landfrau-
en aus dem Ortsverband
Schoneberg und die kfd Os-
tinghausen besuchen am
Samstag, 7. März, anlässlich
des Internationalen Frauenta-
ges im TUK Bad Sassendorf
das Lese-Kabarett mit Kathrin
Heinrichs „schön und gut“.
Kathrin Heinrichs bietet in
ihrem aktuellen Programm

Kolping-Morgentreff
LIPPBORG � Das nächste mor-
gendliche Treffen der Kol-
pingsfamilie Lippborg findet
am Donnerstag, 5. März, im
Pfarrheim am Ilmerweg statt.
Zu Gast ist Kaplan Bavanu,
der über sein Leben und seine

Heimat Indien berichten
wird. Alle Interessierte sind
eingeladen. Begonnen wird
um 8.30 Uhr bei einer Tasse
Kaffee oder Tee. Mit dem ge-
meinsamen Gottesdienst um
10 Uhr endet der Morgen.

Um möglichst authentische Kostüme zu erstellen, haben die Nä-
herinnen um Yasmin Sahmel (Foto) gemeinsam mit Regisseur
Ingo Euler viele Vorlagen in Bildbänden der Antike gesichtet. Da
diese aber auch nicht unbedingt authentisch sind, musste ein
realistischer Mittelweg gefunden werden, bei dem vor allem
das Geschick der Näherinnen wie zum Tragen kam.

Probe für Lippetaltreffen
der alten Schule im Lötten-
kamp in Hovestadt. Unter der
Leitung von Rüdiger Maas
wird ein Marsch einstudiert,
der auf dem Lippetaltreffen
am 11. April in Hovestadt ge-
meinsam gespielt wird.

HOVESTADT � Am kommen-
den Samstag, 7. März, findet
zur Vorbereitung auf das Lip-
petaltreffen ein Übungsnach-
mittag statt. Dazu treffen sich
Abordnungen aller Lippetaler
Musikvereine um 14 Uhr an

Heute Caritas-Seniorenmesse
stadt und anschließend zum
Frühstück in die Gaststätte
Ziegler ein. Schoneberger Se-
nioren, die von zu Hause ab-
geholt werden möchten, mel-
den sich bitte bei den zustän-
digen Caritas Mitarbeiterin-
nen.

HOVESTADT � Die Caritas Kon-
ferenz Hovestadt-Nordwald-
Schoneberg lädt alle Hove-
städter, Nordwalder und
Schoneberger Senioren am
heutigen Mittwoch, 4. März,
um 9 Uhr zur Seniorenmesse
in die Schlosskapelle in Hove-

Jugendtreff Lippborg
bis 20 Uhr im Pfarrheim statt.
Dieses Mal geht es sportlich
weiter. Bitte Isomatte und
Turnschuhe mitbringen!

LIPPBORG � Der Offene Ju-
gendtreff (Klasse fünf bis
acht) findet am morgigen
Donnerstag, 5. März, von 18

Handarbeitsgruppe trifft sich
14.30 bis 16.30 Uhr im Haus
am Turm.

Ansprechpartnerin ist Edda Wie-
bers, Telefon 02923/598.

OESTINGHAUSEN � Die kfd-
Handarbeitsgruppe St. Ste-
phanus trifft sich an den
kommenden Donnerstagen,
5. und 19. März, jeweils von

Sauberes Lippborg
werden. Arbeitshandschuhe,
Gummistiefel, Greifwerkzeu-
ge und Eimer zum Zusam-
mentragen sind nützliche
Werkzeuge.

Gegen 16 Uhr bedankt sich der
Zweckverband Lippborg mit ei-
nem Imbiss bei allen Mitwirken-
den.

LIPPBORG � Wie in jedem Jahr
im März, steht die Land-
schafts-Säuberungs-Aktion
des Zweckverbandes in Lipp-
borg an. Termin ist Samstag,
7. März, ab 13 Uhr. Treff-
punkt ist um 12.45 Uhr am I-
Punkt, Parkplatz Ilmerweg.
Gemeinsam sollen Gräben
und Straßenränder gereinigt


